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Forschung und Praxis vernetzen 

 

Bundesforschungsministerium fördert Verbundprojekt zur Weiterentwicklung des digital-

gestützten MINT-Unterrichts mit 7,5 Millionen Euro. 

Gemeinsam mit weiteren Partnern – darunter das Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM) - 

treibt die Universität Tübingen die digitale Bildung in den MINT-Fächern voran: Zum ersten April 

2023 wird sie Teil eines der vom Bund geförderten Kompetenzzentren, die den Einsatz neuer 

Technologien in den Fächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) 

erforschen und weiterentwickeln. Das Verbundprojekt „MINT-ProNeD“ erhält vom Bundesfor-

schungsministerium 7,5 Millionen Euro für eine Laufzeit von 2,5 Jahren und vernetzt bundesweit 

lehrerbildende Standorte sowie weitere Einrichtungen. Kern des länderübergreifenden Projekt-

verbunds ist eine enge Kooperation der fünf Schools of Education in Baden-Württemberg (Binati-

onal School of Education Konstanz, Heidelberg School of Education, School of Education Freiburg 

FACE, Professional School of Education Stuttgart-Ludwigsburg, Tübingen School of Education) 

und dem Zentrum für Lehrerbildung der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaisers-

lautern-Landau. 

Im Projektverbund werden forschungsbasierte Fortbildungs- und Beratungskonzepte an ver-

schiedenen Standorten entwickelt. Diese Konzepte sollen Lehrkräfte unterstützen, digitale Tech-

nologien adaptiv und prozessorientiert einzusetzen: Beim adaptiven Lernen wird der Unterricht 

möglichst passgenau auf die individuellen Voraussetzungen der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler ausgerichtet. Damit soll der zunehmenden Heterogenität von Klassen auch in den MINT-

Fächern produktiv begegnet werden.  

Im Projektverbund werden drei Netzwerke aufgebaut. Das Tübingen Center for Digital Education 

(TüCeDE) übernimmt die Koordination: Das „MINT-Netzwerk Fortbildungen“ bietet künftig for-

schungsbasierte Fortbildungen zum adaptiven Unterrichten mit digitalen Medien in den MINT-

Fächern für alle Schularten gebündelt an. Im „MINT-Netzwerk Unterrichtsentwicklung“ entsteht 

ein Beratungskonzept in Form von professionellen Lerngemeinschaften, um Schulen in der Un-

terrichtsentwicklung zu unterstützen. Im „MINT-Netzwerk Future Innovation Hub“ untersuchen 

Forschende innovative Technologien wie Virtual Reality oder Verfahren der künstlichen Intelli-

genz auf ihre Eignung für den MINT-Unterricht. 



„Eine unserer Stärken ist die enge Verknüpfung von Forschung und Praxis“, sagt Projektleiter Pro-

fessor Andreas Lachner vom TüCeDE. „In MINT-ProNeD arbeiten neun Hochschulen und drei au-

ßeruniversitäre Forschungsinstitute gemeinsam mit den jeweiligen Landesinstituten für Lehrer-

bildung und Schulentwicklung an einem einheitlichen Fortbildungs- und Beratungskonzept.“ 

MINT-ProNeD steht für „Professionelle Netzwerke zur Förderung adaptiver, prozessbezogener, 

digital-gestützter Innovationen in der MINT-Lehrpersonenbildung“ und startet als eines von sechs 

standortübergreifenden Verbundprojekten, die bundesweit geplant sind. Das Bundesforschungs-

ministerium fördert den Aufbau von Verbundprojekten zum digital gestützten Unterrichten in 

verschiedenen Fachbereichen mit mehr als 200 Millionen Euro. 

Projektbeteiligte Standorte im MINT-ProNeD: 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Deutsches Institut für Erwachsenenbildung (DIE), Leibniz-

Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation (DIPF), Leibniz-Institut für Wissensme-

dien (IWM), Ludwig-Maximilians-Universität München, Pädagogische Hochschule Freiburg, Päda-

gogische Hochschule Heidelberg, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau, Universität Konstanz, Universität Stuttgart. 

Kooperationspartner im MINT-ProNeD:  

Institut für Bildungsanalysen Baden-Württemberg (IBBW), Zentrum für Schulqualität und Lehrer-

bildung Baden-Württemberg (ZSL), Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz (PL), Akademie 

für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen (ALP) 
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Das Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM)  

Das Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM) in Tübingen erforscht, wie digitale Medien Wissens- 

und Kommunikationsprozesse beeinflussen. Die grundlagen- und anwendungsorientierte For-

schung rückt neben institutionellen Lernfeldern wie Schule und Hochschule auch informelles Ler-

nen im Internet, am Arbeitsplatz oder im Museum in den Fokus. Am IWM arbeiten Wissenschaftle-

rinnen und Wissenschaftler verschiedener Disziplinen zusammen, vor allem aus der Psychologie, 

Kommunikationswissenschaft, Neurowissenschaft und Informatik. Das 2001 gegründete außer-

universitäre Forschungsinstitut ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft.  

mailto:s.falk@iwm-tuebingen.de

